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Erfreuliche Nachricht.
Ein neuer

Grozereieu - Stvhr,
tu der Stadt Allentaun.

Wenner my stettler
Ergreifen diese Gelegenheit, ihren Freunden und

dem allgemeinen Publikum die Anzeige zu machen,
daß sie soeben von einer Zinkaufs - Reise von

Philadelphia mid Neuyor? zurück gekehrt sind,
und daß st« nun was t eser Stadt von jeher
mangelte und sosehnlichst gewünsckt worden ist?-

Einen neuen GroMeien Ztohr
am nord-östlichen Ecke der Hamilton und Bten
Straße, Hagenbuch's Gasthause gegenüber eröff-
net haben, allwo sie nun bereit sind, allen Anspre-
chenden in ihrem Fache zu dienen, und auch alle An-
sprechende, hinsichtlich ihrer billigen Preiße und
ganz neuen Waaren vollkommen zu befriedigen.

JlirTtoek Grozereien
Ist wirklich ein herrlicher

begreift in sich alle Arten
besten Zucker, alle Arten vommiWL
besten Molaßes, gerösteter und an.
dern Rio und Java Kaffee, gerbstetes
Kor», alle Arten Thee, Honig, Cho-
eolade, Sup - Soda, Sal - Soda,
Soda > Asche, Käse, gedörrte Aepsel,
Pfirsiche, Bobnen, Erbse» und Kolli-
Welschkorn, Schinkenfleisch, trockenes
Rindfleisch, Rosinen, Leinons, Or-
angen, jede Art Gewürze, Oele, u.
s. w.

Ferner. Jede Art Salz, als Liver-
pool gemahlncs Salz, beim Snck und

Büschel, feines Aschton Salz,
beim Sack oder Büschel, so

wie feines Daily Salz
beim Sack.

Fische! Zische! Fische!

Ihr« Auswahl Fische ist eine sehr gute, beste-
hend aus Mackrelen No. l, 2 und 3, beim gan-en,
halben und vierte! Barrel, so wie HaddocS keim
Bärrel und Codfisch beim Pfund.

Krieg oder kein Krieg !

German Schuon
Macht einem verehrlichen Publikum die Anzei.ge, daß er dit von der Gesellschaft betritbenc Ge-

ichäfte, nun auf seine alleinige Rechnung fortsetzt,
an dem allen Standplatze, dem ?Jordan Haus,"
Elle der Hamilton und zweiten Straße, und la.
Ret die Bürger höflichst ein bei ihm rorzusprechen
und seinen großen Voirath Waaren zu besehen,
beionders da nirgends in Allentaun billiger vir-
tauft wird, und er im Staude ist, Haushüller mitjedem Artikel zu versehen, der in sein Fach gehört.

Die Grozeries,
die er gegenwärtig auf Hand hat sind von der
feinste» Sorte und besten Qualität?bestehend aus

Kaffee, Thee,
Molusses, Gewürze,

Provisionen von allen Arten.
Getrocknete Früchte von allen Sorten.
Glas China und C lockern

Waaren,
so wie ein verschiedenartiges Affortement von

Hartwaaren, Fäncygüter,
N o t i o n s, u. s. w.

Eine Ansicht meiner W aren ist achtungsvoll
verlangt?denn ich verkaufe nur gute Artikel an
ordenüichen Preisten, Krieg oder kein Krieg.

Landes Produkten
werden an den höchsten Marktpreisen im Aus-
lausch für Güter angenommen, und es werden
einige Hundert Muschel Aepfel und Gl undbeeren
« erlangt, so wie ebenfalls eine Quantität Buüer,
Eier, Schinken, ». s. w.

Stoppt bei mir!

s Jordan Haus,
in Verbindung mit dem Stohr,
und zwar im nämlichen Ge>

bewohnt, so gibt er
gleichfalls Nachricht, daß er

auch dieses Geschäft betreibt, und ladit das rei-
sende Publikum ein, ihn mit einem Besuch zu be-
ehren. Sein Tisch wird allezeit Alles gewünschte
enthalten, das in der Jahrszeit zu bekommen ist,
Sein Bar wird stets die besten Getränke In sich
fassen, und die Ställe sollen keinen In der Stadt
nachstehen.

Hennan «chuon.
Februar 11, 1863. vqbv

Wichtige Nachricht.
Der Baueru-Maschinen-S'chap in AUen-

taun

Jonathan W. Koch,
Bedient sich dieser Gelegenheit seinen Frennden

und dem Publikum überhaupt anzuzeigen, daß er I
das

Oneens - Waare».
Eine erste Güte Auswahl QueenSwaare» ge«

hdrt ebenfalls zu ihrem Stock, so wie auch
Zuber, Markt- und andere Körbe, Be-

sen, Schuhbürsten und Schuh-
wichse.

uud ku,z alle und jede Artikel für welche in einem
wohlgrfüllten Grozereien - Stohr nachgefragt
wird, und welche unmöglich alle hier bniamt
werden können.

Landes - Produkten.
Alle Arten LandeSprodukten werden im Aus»

Butter und Eier wird immer der höchste Markt-
preis iaßargeld brzahlt.

Tie weiden ihren Stock zu j'der Zeit vollstän-
dig halten, und fs werden ihre Preiße immer ganz
nieder sein, so nieder als irgend sonstwo is dieser
Ltadt, und in Wahrheit?ohne Prahlerei?etwas
niederer, und daher wird man es zu seinem Vor-
theil finden, wenn man bei ihnen vorspricht, eheman sonstwo kauft.

Für bereits genossene Kundschaft sind st» herz-
lich dankbar, und werden sich stets durch gute Be-
handlung und billige Preiße bestreben, allen An-
sprechenden gerade nach Wunsch zu dienen ?und
sie bitten daher um geneigten Zuspruch.

Peter T Weniier. Frank Stettler-
«llkntaun, Mär, 18, 1863. nq l I

Auctioneer.
o Ves? o Vvs! o Vos!

Da der Unterzeichnete eine Licenz herausgenom-
men hat, um das Geschäft eines Auctioneees oder
Vendu-EreperS zu betreiben, so ist er bereit allen
Anforderungen in diesem Fache aufs beste zu die-
nen. Alle Briefe für ibn sollten nach dem Wen«
nersville Postamt addresstrt werden.

Joseph Gackenbach.
Januar 14,1863. nq?

Allentaun Cemetery"
Die jährliche Versammlung der ?Allentaun

Etmeleiy Gesellschaft." wird gehalten werden, an
dem Allen Haus», auf den Oster-Montag den ü'en
April, nächstens, um 1 Uhr Nachmittags, ,u wel-
cher Zeit ein» Wahl für Beamten weiche für das
eintrrtende Jahr zu dirnen haben, stattfinden w'rd.

C. Pietz, See.
Allentaun. März 18,1863. nqZm

Allentaun Akademie.
Da» SpäljahrS-Termin hat feiueu Anfang ge-

nommen am Montag de» l sten Stptember.
. Zöglinge werden zu irgend einer Zeit angenom-

men und bezahlen nur von der Zeit da sie eintre-
ten.

Primarv per Vi»rt»l, Kj yfl

G»w«hnlich» Englisch» Zweig», S 4 .'»(l bis 5W
Höb»re " " mit Griechisch und ?at»inisch tt IXI

" " "

und Französisch 75N
Musik. 8 0N
Für den Geb.auch de« Pianos für Uebung 2 W
Zeichne». 2 M>
Feuerung sü, den Winter, zy

Uaueru Ma»chillkn-VtsclM
noch immer auf eine sehr ausgedehnte Weise an
seinem alten Standplätze in der Sten Straße, zwi-
schen den Turner und Chew - Straßen, in der
Stadt Mentaun, fortbetreibt, allwo er bereit ist
in seinem Fache, alle Ansprechende vollkommen zu
befriedigen. Er hält daselbst immer auf Hand
und verfertigt auf Bestellungen -

Erste Güte Dresmaschinen, Futterschnei-
der, Cornschäller, Trettgewalten, Pa-
tent - Schäkers, die besten die im Ge-
brauch sind, Landwalzen, Patent-Wind-
mühlen, n. s. w., und so liefert erauch
auf Bestellung von den allerbesten
Sae-DrillS.
kr hält auch jederzeit von den besten Selting«

für Maschinen, so wir erste Güte Tnbcs für Sä-
Lrill« zum Verkauf auf Hand ?und so verrichtet
er auch Ausbesserungen und Verbesserungen an den

Buckeve und Manna's Mähmaschinen,
und überhaupt verrichtet er Flick <> Arbeit an allen
andern Bauern-Maschinen.

Solche die Maschinen zu kaufe» wünschen, wer-
len e« zu ihrem Vortheil sinden, wenn s« bei ihm
ansprechen und seine Arbeiten, die alle unter seine,
ctgenen Aufsicht durch die besten Arbeiter die zu
erhalten sind verrichtet werden, und für welche er
daher wohl gut sprechen kann, besehen und benr-
Iheilc» ehe sie sonstwo kaufen.

Er ist herzlich dankbar für bereits genossene
Kundschaft, und wird sich stets bestreben durch bil-
lige Preiße ?welche so nieder wenn nicht niedere,
als e.» irgend einem andern Ort i» Penn>y!vanien
find-»pünktliche Bedienung und vortreslich» Arti
kel, sich feinen vollen Antheil der Gunst des Pub-
likums zuzuziehen, welches Vertrauen er dann auch
wohl zu würdigen wissen wird. Er bittet daher
schließlich um geneigten Zuspruch.

Jonathan W, Koch.
MS>, 11.1863. nqttM

Union Cemeterv.
Die jährliche Wahl der ~Union Cemeter, G».

sellschast," von Alle.itann, findet statt an dem
?Pennsylvania Hotel." am Oster-Moniag den
6t»n April nächstens um 1 Uhr Nachmittags.?
Lei derselben sollen ein President, ein Secreiar,
ei» Schatzmeister, ein Trust» und 3 Verwalter
gewählt werden, welche für das eintretende Jahr
zu dienen haben. Auf Verordnung der Board
der Veiwalter.

Charles K. Heist, Sec,
Mär, l«. 1863. nq?m

Einige Zöglinge werden in der Familie des
Prinzipats angenommen und zw.» an per
Viertel für Boarding. Wasche» und Unterricht in
allen Zweige«, mit Ausnahme von Musik und
Zeichnen.

z. n. Gregory, Prinsipal.
September 3, 186Z. nqh»

Großes Gefecht!
! Di« grZsüc militärisch« Geschicklichkeit di« iemalkvon irgend «inen, amerikanischen Gcneral voUsllh»!
wurde?Burnsit« hat uueuiSeckt vom Feinde den

! 'liarpahännkck llberichrlllt», ohne etnen «inzig«n
Mann oder Kanone j» verlieren. Uncle Sam iroß,
der Welt, tap «r mit seinen aeschtckten Generälin die

! Regierung erhallen und «ine Wiedervereinigung
! verstellen kann?sowie Sieninger und S-Heimer an

'?>o. S W>st»damiilon»Llraiie, Allentown, Pa., «in«r
Comt'etition TroK bieten, mit ihrem gan>«n neuen
Stock von Trockenwaoren. Grozerie«, O.ueeukwaa-reu. Carpeting«, Danke« Möllens, et..

Da« plötzlich« SrUgen der Preiße der Kausmann«-
! Waaren, unter den letzigen V.rhälluissen, welche qe-
genwärlig die i!ffenlliche Ciemiitber beunrubigen.ha'

Gleichsam so nieder sind.
Freunde, erwackt für Eure Inte«

reffen!
Reninger und S^eimer

Jetzt geöffnet,
und bieten dieselbe wohlfeiler an als sonst Jemand

In der Union.
Mann'S Tracht, Cassemere, Sat-

inett, K. Jeanö, Satin und an-
dere Westenzeuge, Unterho-sen nnd Unterhemden.

Komm Einer, kommt Alle
an den populären Srohr. Tiöstet «Luch nicht daß
die Preise sollen werten.

Ladies Dreß Department unübertref.
stich.

25 Prozent weniger al« sonstwo ; schwarz» V»wl>z
sin«; Worsted Plaid«; Debeqe« und Chintze«;
ftaNnne ron tSj Cent« und auswart«.

Alle Farben Flanelle, all Voll und «inheimisch»
Kock und Schi rting Fl.uielle ; gebleicht« und ung«

Fleuch und Cinhelimsche Ginshams; ?

Ticking und Checks; jede Bret-
te und Stufe von Muslr-

nen ; Cambric Mus-
line und Drills.

Striimpstvaarcn, Handschuhe, Hosenträger, Halstü-
cher, Halsbinden, Kragen, Boso,»«, seiden« Um-
brella«, Gingham« und Mutlinc.

Woll Waaren.
BalmoralSkirts.

LLdie« uud Misses Skeleton Skirl« von jeder Be-
nennung.

- TloakS.
llulibertrefsiich in Swl, Qualität und Preis«», nörd,

lich von Müsen und Diron« Linie.
TchawlS^

Ein« endlos« ivarieiSl Zhidet, Blank.« und Bro-
iha Gchawl«, einfach und toppell.

Laßt sie brum " '

!arpet«. Vcl«Tuch.
All.' Breiten Flor« und Tisch-Oel-Tuch und v«l>

Lchtide«!.

Oueenswaare».
Gerüsteter Rio und Java

vgl.» lvv» Kaffee, geröste« Korn, Zu-

Lal-Teda und Soda - Asch. Zede Sorte Gewürze,
Oele, und alle Arte» Zrilchte.

< » Liverpool gemahlenes Salz, beim Tact
und Muschel. Lschlon seinc« Salz b.

Sack"

ganzen, Halber

stsch beim Pfund.
Alle Arten Landes Prcdukt.n werden im Autlaust

S to h r ?en Reninger und Echeimir, vilchst.
zum Adler Hotel, Allentown, Po.

Ä. Cö. Reninger. E. S. Schcimer.

Rinden! Rinden!
Die Unterschriebenen wünschen dieses Frühjahi

SNN Klaftcr n » t e Kastanien unt
Spa » i et, c n-R Inden zu kaufen an ih.

rer Meibeiei, nahe der kleinen Lechs, wofür sie k
Ihalcr da« Klafter z» bezahlen qevenktn. Sol-
che die Holz ?iedcrhaurn wollen !m Frühjahr, wer.
den wohlthun wenn sie eS schalen, tä die Rinden
allein imhr werth sind als das Holz mit de>
Rinde,

Mosser u»b tÄrim.
AUcntaun. Marz 16, IttvZ.

Rinden! Rindcn!
Klnfter Kastanien-Elchen und Spz.

nisch-Eichen-Rinde werden von ten Unterzeichne-
ten veilanqt an ihrer Gerberet in Hanover ?sp.,
nahe der Mentauner Brücke. Sie bezahlen acht
Thaler per Klafter. Leute die Rinden über be-
sagte Brücke bringen' paßiren frei.

Messer, Keck und Co.
März 18, nqZM

Jahrgang 37.

! Gute Nachricht!
Der woblfeile Hutstohr!

Samuel B. Anewalt
Bedient sich dieser M«ltg«nhtit feinen Freunde»

un> dem Publikum überhaupt anzuzeigen, daß er
>ein Hut - Geschäft noch immer an seinem alte»
Standplätze, nämlich No. 25 Nord « Hamilto»-
Ätraße, AUentaun, fortbetreibt, allwo er jetzt
ras schönste und wohlfeilste

Assortiment von Hüten und Kappen,

passend für die lahrszeit, das noch je in Allen-
taun anzutnffen war, auf Hand hat. Ja, hier
kann man beständig die wodigsten Hüte» und
Kappen an den rechten Preisen kaufen.

Fürs! Fürs! Fürs!
In allen Arten von giinc? PeUwaaren. zu»

Gebrauch für Lamm und Kinder, kann er sicher
nicht übertroffcn oder untervcikauft werden. Hier-
über bemerkte er neulich selbst ,

Ich wünsche zu meinen Freunden von Lechs und
den umgebenden EauntieS zu sagen, taß ich ein»
von der größten und schönsten Auswahlen von al-
len Arten und Qualitäten von Fänc, Pelzwaaren,
In meinem Verlag habe, zum Gebrauche für Da-
men und Kinder, welche getragen werden während
Viesen Herbst und Winter.

Meine Dclzwaaren wurden in Europa gekaust
ehe gegrnwältige Handelspreis Erhöhung statt fand
und ehe der Tariff seit dem t sten August auf im-
portirte Pelzwaaren gelegt war.

Auch will ich bemerken, daß so lange mein gegen-
wärtiger Vorrath auShal'en wird, werde ich «ei-
ne Waare zum Verkauf anbieten in Vergleich wat

mich dieselbe kosten es ist unmöglich daß ich diesel-
be zu jetziger Z«,t, impotiren und Manufakturen

kann für die Preise an weichem ich sie jetzt verkau-
fe so lange das Land i» jetzigen Unruhen ist.

Vergesset nicht den alten Standplatz?No. 2S

West-Hamilton Straße, Allentaun, Pa.
S. B. Äncwalt.

Oktober 22. !BK2. u«bv

Upatjahr uud Witttee

Hüte uud Kappe«!
Wer sich zu einer der schönsten Hitte oder einer

chönen Kappe verhelfen will, der melde sich aa

Christ und Sauer'S
»oblfeilem Hu» und Kappen-Smportum, No. lS

West- Hamilton Straße, der Oddfell»»« Hallt
gegenüber.

Wir haben soeben unsern Vorrath dieser Arti-
kel aufgefüllt, mit unserer eigenen Manufaktur
und unier unserer eigenen Aufsicht verfertigt und
caher, was Styl, Dauerhaftigkeit und billige
Preise anbetrifft, alle Eoncurrenz »u übertreffen.

«V» Die Herren Ehrist und Sauer lenken be-
sondere Aufmerksamkeit auf die Thatsache, daß
sie die einzigen Hut-Fabrikanten in Allentaun sind.

Ferner lenken wir die Aufmerksamkeit der La-
dies von Allentaun und Umgegend aus unser»
großen Vorrath

Neuer Pelz-Waaren.
Das Lager enthält Pelzwaaren jeder Art, nach

rer neuesten Mode gemacht, welche zu den billig-

sten Preisen verkauft und für deren Aechthelt ga-
rantirt wird.

Siohrhalter «erden an Eity-Preism
versehen. ,

Lonfigurotype,
Das einzige Instrument dies'r Art in Allen-

taun. wurde neulich vatenttrt und an große» Kö-
llen von Christ und Sauer angeschafft, wodurch sie
in den Stand gesetzt sind, ein genaue« Mufter de«
Kopses aus Papier zu zeichnen, wonach der be-
Allte Hut geformt wird und passen muß. gleich-
viel welche Form der Kopf hat. Reue Hüte drü-
cken wahrend der ersten Tage gewöhnlich unange-
nehm an den Kops, und manchmal ist e« der Füll
daß ste die Form des Kopse» nie annehmen. Die-

ser Fehler w'rd dadurch verursacht, daß Hüte nie-

mals dem Kopse angepaßt, sondern nur im All-
gemeine» von verschiedenen Größen versertigt wer-
?en. Um diesem Uebel vorzubeugen, wurde va«
Instrument, Configurotppe genannt, »wgefUhet,

mit wel<« em in Zelt von einigen Secunden «in ge-

naues Model des Kopses erkalten wird. Dann

!?iid der Hut nach d-m Muster des Kopfe« ge-
formt, wird genau paffen und frei sein von Druck

aus irgend einen Theil des Kopfe«, und damit
wird viel Kopfweh und andere Unannehmlichkeiten
verhindert weiden.

Allentaun, Qlt. 29, 1862. nab

"Zu versaufen,
ein ,m» ibeii gebrauchter aber nrch guier V ier-

äula-Mage n, m i t B a d d

gerichlrt um aus dem SVagen und auch hinten an
i-ewselben »u einneuer Jen«
ny Likl vaz^-Wagen. Tie VU'ingnugen sind
ltllig. Man r.üite sich bei.

German u«d Lchonw.
Februar 4. ribv

Fenster-Curtains.
Soeben erhalten ein« sehr schöne und wohlfeil«

Auewahl Fenster-Papieren. und billig ,u verkau-
fen bei <k»eb »nv

Februar 11 , t6U3.

No. 2.

HeimathS Lt<d

Za der Heimath Ist es schön.
Auf der Berge lichten Höh n,

Auf den schroffen Felsenpfaden
Auf der Fluren grünen Saaten.

Wo die Heerden weiden geh'n,
Zv der Heimath ist es schön.

Zn der Heimath ist e» schön
Wo die Lifte sanfter weh n,

Wo de« Bächlein's Stlberquelk
Murmelnd «ilt von Stell' zu Stelle,

Wo der Eltern Häuser steh'»,
In der Heimath ist es schön

Za der Heimath ist es schön,
Wie ich sie zuerst geseh'n.

Wo mein Herz sie hat gefunden ,
Sie auf ewig ihr verbunden,

Wo tch sie werd' wieder seh'n,
In der Heimath ist es schön.

In der Heimath ist es schön,
Bald werd' ich fle wieder seh'n

Um im Kreise meiner Theuren,
grob das Wieterseh'n zu feiern,

Bald werd' Ich sie wieder seh'n
In der Heimath ist es schön.

Merkwürdige Mume.
Es finden nützliche, wie Zierbäume

ihren Platz. Allein hiezu kommt noch
eine Klasse, welche man recht eigentlich
merkwürdig nennen kann.

Der K u h b a u m ist in Venezuela,
Südamerika, heimisch. Man findet ihn
>st auf dem magersten und ganz steini-
gen Boden. Die Blätter scheinen tro-
ken und lederartig zu sein, und es fällt
Konate lang kein Regen, um seine
Lurzeln und Aeste zu erfrischen. Je-
och wenn man die Rinde durchsticht, so
ießt eine Flüssigkeit ans, welche der
Wch gleicht und sie ist süß und nahr-
ift. Bei Sonnenaufgang scheint diese
lüssigkeit sich besonders reichlich zu er.

eßen und um diese Stunde gehen die
ingebornen zu den Bäumen um ihren
glichen Vorrath von Milch zu bolen.
Der sorgenvolle Baum

»det sich in der Gegend von Bombay,
stindien. Er heißt so, weil er nur
ichtS blüht. Während die Sonne
eint, sieht man keine entfaltete Blüthe;
chdem jedoch die Sonne eine halb«
tunde unterhalb des Horizonts ist,
ht der Baum in voller Blüthe. Sie
d nicht sehr schön, riechen jedoch sehr
t; bei Sonnenaufgang schließen sich

Blumenblätter oder fallen auf den
den. Dieser Baum scheint einige
rwandschaft zu haben mit der zu
cht blühenden Ceres.
L i e R i e s e n b ä il m e von Ca-
rmen verdienen hier onfgeführt zu
'den. Man findet sie Fuß hoch
> 29 Fuß in Durchmesser bei ü Fuß
» Boden. Ei» Hobler Abschnitt
ide jüngst in San Franeisco gezeigt,
Her einen großen mit Teppich beleg-
Platz bildete, mit einem Piano und
zig Personen darin.
Zei einer jüngsten Gelegenheit befan-
sich ohne Unbequemlichkeit IW Kin.
darin.
)er Elfenbein Nupb a u >»

ldet sich in Südamerika und gehört
Palmeugeschlechte. Die Eingebo
n bauen daraus ihre Hütten und

den Nüssen machen sie Knöpfe und

hiedene Spielzeuge. Später fan
diese Nüsse ihren Weg in ander«
>er, wo sie in mannichsacher Weift
-beitet wurden.
er Kano n e» kug el bau m.

l kann interessanter sein, als diese,
n in unseren kriegerischen Zeiten!
l Schade, daß er bloß unter den
en wächst. Er erhebt sich 65 Fus-
hat herrliche earmoianrothe, trau-
rmige Blüthen, welche sehr wohl-
nd sind. Die Aehnlichkeit de»
>t mit einer Kanonenkugel gab ihr

kriegerischen Namen. Wenn die
t überreis ist, bricht sie mit einem
' Krach ans. Tie Schalen werdenssen und anderen Geschirren ver
et.

! r Lro d'f'r uch t b a'u I»
st eben so etwas Nützliches, wu
mrdiges. Wir wünschten, daß
h irgend wo anders
n Inseln de' Meeres,
rucht erreicht des Kvp

Fes eines zehn Jahre alten KmdeS.?
Wenn man sie genießen will, so muß
mau sie einige Zeit vor der Rase pflü»
cken, und dann in heißer Asche backen,
tvle gewöhnliche Welfchkornkuche«. Ist
die Bereitung gut, so schmeckt sie fast wie
Waizenbrod. Bas Holz von diesem!
Baume eignet sich vorzüglich zum HAu-
serbau, zum Bau von CanoeS ,u,d An-
fertigung landwirthschaftlicha, Gv-
rathen. Der Saft ist eine qumvfe S«ub.
stanz, mit welcher man die Fugen in
Schiffen verschmiert. Aus dm Fasern
der innern Rinde machen die Eingebor-
enen einen BekloidungSstoff. Es ist
dies der Liehlingslbaum in seiner
math und er verdimt dies.

Der UpaSbaum. Das tödt-
liche llpaSgift, von welchem wir alle in
der Kindheit schon gelesen haben, und
v»n welchem man gßaubte daß es eine
giftige Ausdünstung verbreite, welche
tödtlich für Menschm und Thiere, welche
in seinen Umkreis kämen, eristirt nicht
und hc»t niemals eristirt. Die einzige
mögliche Veranlassung dieser falschen
Annahme mag folgende gewesen sein.
Auf einrr Insel »es ostindischen Ozeans
ist ein Thai, wo sich beständig Kohlen.
sanreSgas niederschlägt. Dies Gas
breitet sich selbst zwischen den Bäumen
der Umgebung aus, und natürlich, wenn
Tl'iere und Menschen viel davon einath
mcn, wn-ft es auch tkdtlich für sie. Al--!
li'en dies kommt nicht auf Rechnung!
des Baums.

Der Talgbaum eristirt in
Wirklichkeit; er ist in China heimisch
nnd trägt eine vlige Substanz, welche
talgartig ist u. welche als solche verwen-
det werden ka»n. Der Baum ist nur
von mittle«? Größe, wenn er auSge.
wachsen ist.

Der F i r n i ß b a u m ist in I».
pün heimisch, obwohl man ibn auch in

China findet. Daraus wird der schwar-
ze, japanische Firniß gewonnen, der ei-
»e» bedeutenden Handelsartikel bildet.
Er gleicht der Weißesche. Erst mit neun
lakren liefert er die Flüssigkeit.

Die P s r o p 112 z e i t ist wieder
bald vor der Thür, weßhalb »an keinen
Augenblick verliere» sollte, sich eine»
Lorratb guter Pfropfreiser anzuschaffen,
Tausende von Bäumen, die jetzt beinahe
werthlos sind, tönnen durch das Pfropf
fe» zum Trage» vorzüglicher Früchte
gebracht werden. Pfropfreiser müssen
geschnittn, werden, ehe der Saft steigt,
aber nicht, so lange das Holz noch
froren ist; im letzteren Falle spalten sie
leicht und nehmen sonstigen Schaden.
Man bewahre sie an einem kühlen Orte,
mit Sand zugedeckt, bis sie gebraucht
werden.

Die Meerkatze. ?Eine reiche,
geizige u. überaus häßliche Dame ließ
sich malen und erhielt von» Maler ein
gntgetroffenes Bildnis», wofür er 20
Z Haler verlangte. Die Frau bot ihm
lt) Thaler. Der Maler, darüber auf-
gebracht, erklärte ihr, daß er es mitneh.
inen und anderwärts verkaufen wolle.-
?Wer Wirdes Ihnen abkaufenfragte
die Dame höhnisch, worauf der Maler
erwiederte: ?Dafürlassen Siemichsor-
gen '< Ich male einen Schwanz daran
und verkaufe sie als M e e r k a tz e."
Das wirkte und die Dame zahlte.
Sprüchwörter und weiße Sagen.

ZrK'Zieh« Verlust, ungereichtem Ge-
winn vor.

Gute Worten kosten nichts, sind
aber viel werth.

xcS°Derjenige hat viel nöthig, den
nichts befriedijtt.

erste Schritt zur Erhöhuna
ist Ehrlichkeit.

im Geschäft erwirbt
Vertrauen.

B<l?Ein reineü Gewissen ist Gesund-
heit slir die Seele.

und Tugend aUe», er-
z !i,,e>, Freiheit

Trübsals beste Linderung
st Belchascigung.

wird daß Böse mit dem
Guten überwunden.

.. nicht ohne Liebe, und
lliebe nicht ohne Ursache.

Das große Tuglische Heilmit-
tel

Sir John Clarke's
berühmtes Mittel für Frauenzimmer,

zubereitet nach einer Vorschrift de« Sir I.
Clarke, M. D., ausgezeichneter Aizt

» d«rAöntgiv.

Medizin ist unsehibur für die
Heilung?«n ail.n den schin.rchastcn und geMrti-
cdin «tichen die L»nft»l>itl«n«n »«n
?raueniii»mern unterirorftn sink. Sic -xrmin-
cer, all.n Übermaß und entfernt Hindernlffc?und auf eine sofortige Heilung kann nmu >«»>

Für uerheirathel« Frauenzimmer
ist di.ftlbe desonder« schätzbar. Sie bringt in
cincr karten Zeit di« monaliichen Perioden auf einc
gewünschte Weise an.

Jede Boitel, Preis «in Thaler, bat den Regie,
ung« Slanip von Großbritlanien auf stch, um Aal-schungen zu verHillen.

Seid vorstchtitl.
Diese Pillen sollten nicht gcnoimnrn werden in

den drei ersten Monaien der Schwangerschaft ; in.
dem dieselbe sicherlich eine unzeilige Geburt verur-
sachen.?bei einer jeden andern Gelegenheit aber
gnd dieselbe völlig sicher.

In allen Fällen von nervösen und Spinal-Anftl-
lcn, Tchmer«en in dem Ril-l.n und den Miedern,
derzkloosen, Hvsterick«, u. s. iv.. bewirken diese Pil-
len eine Kur. wenn all« andere Mittel fehlgeschla
gen haben ; und obscho > ein starke« Heilmittel, evt>
baltca die Pillen dennoch kein Eisen, Calomcl, An-liinonn, noch irgend >twus sonst, das d«r Eonjlitu-
lion schadet.

Solle »uweisnngen befinden sich in den Pamph-
let« um die Packagen, welche wobl aufbewahrt wer-
den sollten.

Hl.vl)und K Posi-Alü'mp« in einen Brief einge-
schlossen, an irgend einen aulhorisirtcn Agenten ge-
sandt. sicher« irgend Jemand eine Boilel, ent aliend

Pillen, beim Rückkehr der Post i».
Alleiniger Agent siir kie Vereinigten Slaalen

und di« Canada«. Job MoseS,
Rochcster, N. I.

ftv'Ebenfalls zu lvbin bei den Drnggisten Johu
B.,Mcser und Kowall und Martin, in Allentaun.

Linderung in kl) Minuten.
B r y ti n s Pulmontc ZLafcrS
Düse originelle Medizin, zuerst zuberellet inl«!j7, ist der erste Artikel der Art, der i« unter dem

Namen P u l m o n i e W a 112 e r «, in diesem oder
irgend einem andern ?and. vor da« Publikum ge-
bracht wurde. Der ächte Arlikel kann dadurch er-
kannt «erden, daß der Name von ?;ryan aus jeden
Was« eingedruckt ist.

Brnan's Pulmonie Waferv
Eutsernen Husten. Qerkällungen, weben und

l Rauheit.
Bnxm 6 Pulmonic Waserö

.Nuriren Asthma, Bronchili« und schw«e.S Alh«

Bryan's Pulmonic Waferö
Kuciren Blulspcien und Schmerzen der Brust.

Bryan's Pulmonic Wafers
Kuriren beginnende Auszehrung und Lang»».

Bryan ö Pulmonic Waferö
Rurirea Jritalion der Noula und ZonstU.

Brnan s Pulmonie Wafers
Kunren die obigen ZlnftNen in zehn Miuul.n.

Bryan'ü Pulmonic WaferS
Sind «in< »u uit.» Kl-Is.n und ttenfti-

Brvan 6 Pulmonic Waferö
Sind sehr schätzbar sür Vcc-liften und ösieumche

Beyan s Pulmonic WaserL

Bryan's Pulmonic WaserS
nur aU<in, fsnk»»rn b^tvirk^u

Bryan'v Pulmonic Wafers
Werten warraniirt allgemeine 'iufrikdeub.il ,ü
!'>'».

Keine zainili« scNie oknc eine Bor rvn wrvan'e
Pulmonic Wafer« im Hause, sein.

Kein Reisender ohne einen Verrath rou Siryan'e
Pulmonic SLaferS in seiner Tasche.

ke>ne Person wird sich je sträuben Sö Cents siirBryan'» Pulmonic Wascr« zu dejadlen.

Job Moses»
alleiniger Eigenthümer, Rochestcr. W. K.
Sbcnsaus ,u verkauf,» bei den Druggisten

John N. Moser und LawaU und Merlin in llUen

Februar N, IVM. nqli'l

Gesellschasts - Auflösung.
Nachricht wird hiermit gegeben, daß die früher

bestehende Geschäsis-Lerbintung. unter der Firma
uon Breinig und Eo l v »r, als Kaufmann-Schneider. in der Stadt Ällentaun. mit ge-
genseitiger Einwilligung am 25sten Februar 1K63
ausgelöst worden ist. Daher haben alle Tie.
lenigen, welche noch an besagte Firma schuldig
sind, abzubezahlen, und Solche die noch rechtmaßige Forderungen haben, belieben dieselben wohl-bestätigt einzuhändigen an

F. H. Breinig,
Samuel Colver.

Die (Hcfchäfte.
werden am alten Standplätze. Ns> 11, Vst-
Hamillon Straße, fortbetrieben, unter der Firmavon B r e i n i g und R e e d e r, allwo sie stetsaus Hand halten werden ein großes Assortement
in ihr Fach schlagende Güter. Hoffen daher
durch billige Preise und vünktliche Auswartung
ihre? gehörigen Theil der öffentlichen Gunst.

F H. Breinig,
C. K. Reeder.

Allentaun. Mär, 11. 18ü

Kleesaamen,
Timothvsaamrn und Flachssaamen

zu verkaufen und wird gekaust von den Unter-
schrieben»» in der Hamilton-Stra?. nächste Thü-
re zu Powells' Maschinen-Schap. in Allentown.

Blank und Christman.
Februar 25, 1863. nqbv


